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Nervenzellen neu 
verschalten

Bergisch Gladbach. Patienten, 
die nach einer Amputation unter 
Phantomschmerzen leiden, pro-
fitieren von einem neuen An-
satz in der Schmerzbehandlung 
am Evangelischen Krankenhaus 
Bergisch Gladbach. Die repetitive 
transkranielle Magnetstimulati-
on (rTMS) ist eine nicht-invasi-
ve Methode, die die Erregbarkeit 
von neuronalen Netzwerken im 
Gehirn gezielt modulieren und 
zu längerfristigen Neuverschal-
tungen von Nervenzellen füh-
ren kann („Neuroplastizität“). 
Das neue Therapieangebot in der 
Akutschmerzbehandlung wird 
im Rahmen eines interdiszipli-
nären Gesamtbehandlungskon-
zeptes in Zusammenarbeit zwi-
schen der Klinik für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychoso-
matik und der Klinik für Anäs-
thesiologie und Intensivmedizin 
realisiert.

„Wissenschaftliche Studien konn-
ten zeigen, dass die rTMS in der 
Schmerztherapie insbesondere bei 
den medikamentös häufig nur 
schwer beherrschbaren neuropa-
thischen Schmerzen eine wirksame 
und gut verträgliche Behand¬lung 
darstellt“, sagt PD Dr. med. Fritz-
Georg Lehnhardt, Chefarzt der 
Psychiatrie. Hierzu gehören auch 
die sogenannten „Phantomschmer-
zen“, die sich bei bis zu 70 Prozent 
der Patienten nach Gliedmaßen-
amputation bei schwerer periphe-
rer Gefäßerkrankung entwickeln. 
Sie führen häufig zu einer deutli-
chen, schmerzbedingten Minde-
rung der Lebensqualität bei den Be-
troffenen.

PD Dr. med. Payman Majd, 
Chefarzt der Klinik für Gefäß-
chirurgie: „Wir verwenden in 
unserer Klinik die modernsten 
interventionellen Behandlungs-
verfahren zur Gefäßrekonst-
ruktion und Rekanalisation bei 
der peripheren arteriellen Ver-
schlusskrankheit. Bekannt ist 
die Erkrankung auch als soge-
nannte „Schaufensterkrank-
heit“. Wenn das Ziel, die Blut-
versorgung zu sichern und die 
betroffene Gliedmaße zu erhal-
ten, nicht mehr erreicht werden 
kann, weil der Schädigungspro-
zess der Blutgefäße bereits zu 
weit fortgeschritten ist, können 
Amputationen der betroffenen 
Extremität unvermeidbar wer 
den. In diesen Fällen stellen die 

Phantomschmerzen eine beson-
dere therapeutische Herausfor-
derung im postoperativen Ver-
lauf  dar, weil sie medikamentös 
häufig nur schwer zu erreichen 
sind.“

Die rTMS-Methode ermöglicht 
es, bestimmte, im neuronalen 
Schmerznetzwerk wichtige 
Schaltzentren gezielt zu stimu-
lieren, so dass körpereigene 
schmerzlindernde Botenstoffe 
verstärkt ausgeschüttet werden. 

In fünf  Sitzungen pro Woche 
von jeweils circa 30 Minuten 
Dauer werden über zwei bis drei 
Wochen jeweils zwei umschrie-
bene Hirnregionen innerhalb ei-
ner Sitzung kombiniert stimu-
liert. 

Hilfe für Patienten, die nach Amputation Phantomschmerzen haben

Patienten von PD Dr. med. Payman Majd, Chefarzt der Klinik für Ge-
fäßchirurgie (links), die unter Phantomschmerzen leiden, profitieren 
von der rTMS, die von der Klinik für Psychiatrie unter Leitung von 
Chefarzt PD Dr. med. Fritz-Georg Lehnhardt (re.) und der Klinik für 
Anästhesiologie realisiert wird.  Foto: Daniel Beer/EVK GL

Rösrath. Mitte März hatten die 
StadtWerke Rösrath entschieden, 
Arbeiten mit intensiverem Kun-
denkontakt auszusetzen, um ei-
ner weiteren Ausbreitung des 
Corona-Virus entgegenzuwirken. 
Hierzu gehörten unter anderem 
die vorgeschriebenen Wechsel 
von Strom- und Wasserzählern 
sowie die Sichtablesung von Zäh-

lern. Mit Beginn der ersten Lo-
ckerungen Mitte Mai hatten die 
StadtWerke diese Arbeiten wie-
deraufgenommen – allerdings 
unter hohen Hygiene- und Si-
cherheitsvorgaben und nur mit 
vorheriger schriftlicher Termin-
ankündigung.

Um die Vielzahl der Zähler-
wechsel reibungsloser abarbei-

ten zu können, haben die Stadt-
Werke nun entschieden, zu 
ihrem alten Verfahren ohne 
schriftliche Ankündigung zu-
rückzukehren. Die Corona-be-
dingten Vorsichtsmaßnahmen 
werden hingegen beibehalten.

„Wie vor Beginn der Corona-
Pandemie werden unsere Mon-
teure die Haushalte, bei denen 

ein Zählerwechsel oder eine Ab-
lesung ansteht, wieder direkt 
persönlich aufsuchen. Allerdings 
mit Mund- Nasenschutz und Ab-
stand.“ Um zu verhindern, dass 
Unbefugte sich Zutritt verschaf-
fen, rät Michael Rickert außer-
dem dazu, sich den Dienstaus-
weis der Monteure zeigen zu 
lassen.

Zähler: Ablesung wird wieder vereinfacht

Stadt verzichtet im 
Juni und Juli auf  
die Elternbeiträge

Bergisch Gladbach. Die 
Stadtverwaltung Bergisch 
Gladbach hatte bereits am 12. 
Juni angekündigt, dass in den 
Bereichen Kindertagespflege 
und Kindertagesstätten für 
die Monate Juni und Juli je-
weils nur 50 Prozent des fest-
gesetzten Elternbeitrages er-
hoben werden. Das Land 
NRW und die Stadt Bergisch 
Gladbach übernehmen nach 
Absprachen, die die kommu-
nalen Spitzenverbände mit 
dem Ministerium getroffen 
haben, jeweils 25 Prozent der 
zu entrichtenden Beiträge. 

Eine Regelung hinsichtlich 
der Elternbeiträge für den 
Bereich der Offenen Ganz-
tagsschulen stand noch aus, 
liegt aber nunmehr vor. Für 
die Monate Juni und Juli wird 
auf die Erhebung der Eltern-
beiträge für die Betreuung im 
außerunterrichtlichen Ange-
bot an Grundschulen in vol-
ler Höhe verzichtet. 

Aus Gründen der Vereinfa-
chung wird zum 15. Juli für 
die Bereiche Kindertages-
pflege und Kindertagesstät-
ten der volle Elternbeitrag er-
hoben, so dass der halbe 
Beitrag aus dem Monat Juni 
gemeinsam mit dem halben 
Beitrag für Juli in einer Sum-
me abgebucht wird. Somit 
wird insgesamt für jeden der 
beiden Monate der halbe Bei-
trag erhoben. Sollte kein SE-
PA-Mandat erteilt sein, wer-
den die Beitragspflichtigen 
gebeten, im Juli einen vollen 
Monatsbeitrag an die Stadt-
kasse zu überweisen.

Goldpreis auf Höchstwert

Ankauf hochwertiger Armbanduhren von Rolex, Breitling etc.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10.00 bis 18.00 Uhr,  

Samstag 10.00 bis 14.00 Uhr
 H. Last · Grüne Ladenstraße in Bergisch Gladbach,  

02202/189568, www.bigbenuhren.de

Unglaubliche  pro Gramm Feingold46.
20

€

Reparaturen von hochwertigen 
Armband-, Taschen-, Wand- und 
Tischuhren in eigener Werkstatt

ROLEX EXPLORER
Gefertigt: 2001

Neupreis: 7.850 €
Big Ben: 5.650 €

Frühjahrsaktion: Markisen

Wir beraten Sie gerne im Verkauf und Montage!

Fenster  ■ Rolläden  ■ Garagentore
Türen  ■ Markisen  ■ Jalousien

Showroom:
Hauptstraße 36 · 51519 Odenthal 0 21 74 / 7 17 91 97 · 0 21 71 / 3 66 68 30 

 Mobil 0172 / 1 54 61 54
info@milan-fenstertechnik.de

Lev.- Lützenkirchen · In Holzhausen 71 · www.polstereihindermann.de

Öff nungszeiten: Mo-Fr 8:00 - 18:00 Uhr, Sa nach Vereinbarung

Rufen Sie uns an: 02171-4 44 25

Hindermann

Wir machen es  

Ihnen bequem!

■ Ausführung jeglicher Polsterarbeiten  
■ Anfertigung nach Maß und Wunsch  
■ Reichhaltige Auswahl an Stoffen & Leder  
■ Bei Besichtigung Festpreisangebot

ANZEIGE

Pflegegrad 1-5: Nutzen Sie 
alle Förderungen und Zuschüsse?

Als Pflegebedürftiger oder pflegender
Angehöriger stehen Ihnen zahlreiche
Zuschüsse zu. Allerdings wissen nur
die Wenigsten, wie hoch die Kranken-
kassenzuschüsse wirklich sind und wo
sie überall Förderungen erhalten.

Wussten Sie zum Beispiel, dass Sie
mit einem Pflegegrad 4.000 Euro Zu-
schuss für wohnumfeldverbessernde
Maßnahmen erhalten? Dazu zählt ne-
ben barrierefreien Badumbauten auch
die Anschaffung eines Treppenlifts. Un-
ser Tipp: Mit jeder Pflegegrad-Anpas-
sung können Sie die 4.000 Euro erneut
beantragen.

Doch wie beantragen Sie den Zu-
schuss und welche Förderungen stehen
Ihnen außerdem zu? Unsere 89 Pflege-

berater unterstützen Sie kostenlos bei
der Beantragung. Rufen Sie uns dazu
einfach an, unter der bundesweiten Ruf-
nummer: 06131/46 48 624. Sie errei-
chen die Berater täglich von 8:00 bis
20:00 Uhr. Weiter Informationen finden
Sie auch auf der Verbands-Website un-
ter www.pflegehilfe.org.

24 Stunden Pflege:
1.079 € Zuschuss

Treppenlift: 
4.000 € Zuschuss

Barrierefreies Bad:
6.250 € Förderung

Pflegehilfsmittel:
Kostenlos

Anzeigen bergisches handelsblatt 0 22 02/2 00 80

Feuerwehr, Notarzt 112
Feuerwache Bergisch Gladbach 0 22 02/23 80

Arztnotrufzentrale 116 117
erreichbar: montags, dienstags und donnerstags von 18 Uhr bis 8 Uhr, 
mittwochs und freitags von 12 Uhr bis 8 Uhr sowie samstags, sonntags 
und feiertags von 8 Uhr bis 8 Uhr (am folgenden Morgen).

Zahnärztlicher Notdienst 018 05/98 67 00
Notruf Verkehrsunfall, Überfall 110

Heizung · Sanitär 02202/98750

Notdienst D. Spanier GmbH www.dspanier.de
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Uhrmacher- 
Meister-Betrieb

Verkauf 
Werkstatt · Service

Grüner Weg 2
51469 Bergisch Gladbach
Tel. 0 22 02/9 26 09 60 

www.uhren-bgl.de
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Leuchtenschirm-

Anfertigung

LICHT u. WOHNEN

02204/52634

0214/42800☎

Weil ich gute 
Passbilder will !

Hauptstraße 217 
51465 Bergisch Gladbach 
Tel. 0 22 02-3 60 97

www.brillen-potyka.de

Refrath · Dolmanstr. 14

 0 22 04/6 67 83

in Refrath

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 10-13 u. 14.30-17.00 Uhr
Mi.-Nachmittag + Sa. geschlossen  

Bürgerhaus

Bergischer Löwe

Sichere Veranstaltungen 
trotz Pandemie

Der Bergische Löwe als 

hybrides Veranstaltungszentrum:

Live oder als Stream !
Wir bieten Ihnen den Rahmen 

und die professionelle Technik !
www.webcast-studio.com
in Zusammenarbeit mit 

Graeske Audio Visual GmbH

Kontakt:

Tel. 0 22 02 / 29 46 10 

haustechnik@bergischerloewe.de

Karten und Infos:
Theaterkasse Bergischer Löwe
Tel. 0 22 02 / 29 46 18
theaterkasse@bergischerloewe.de
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